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34,H I tT Die heutige Nummer umfaßt S Seiten
1 vermweg ſt man unter Umſtänden verpflichtet Operationen
u vermſoviel an ſich vornehmen zu laſſen
fort zu Von Dr jur G Weyer0 I Wachdruck verboten Halle 17 JuliDorger Das Bürgerliche Geſetzbuch beſtimmt daß wenn in Folge einer Ver

einziger letzung des Körpers oder der Geſundheit die Erwerbsfähigkeit des Verletzten
i Re aufgehoben oder gemindert wird dem Verletzten ſeitens des Erſatzpflichtigen

877 durch Entrichtung einer Geldrente Schadenerſatz zu leiſten iſt Keine Be
G ſtimmung enthält das Geſetz darüber ob der Haftpflichtige verlangen kann

x daß ſich der Verletzte zur Aufbeſſerung ſeiner Erwerbsfähigkeit einer
r Operation unterziehen muß Das Reichsgericht ſteht auf dem

r7T5T Standpunkte daß der Verletzte um ſeinen Anſpruch auf Schadenerſatz
part geltend machen zu können alles zu ſeiner Heilung thun muß was in

V ſeinen Kräften ſteht er muß ſich alſo allen Maßnahmen unterziehen
II r welche nach vernünftigem ärztlichem Ermeſſen zur ordnungsmäßigen Be

62 p t handlung und Heilung der Verletzung für erforderlich erachtet werden
ſtr 7 H Die Pflicht zur Unterwerfung unter eine Operation iſt nach der Judikatur
idſiche des Reichsgerichts danach zu beurtheilen was ein vernünftiger

Menſch mit Rückſicht auf die Erheblichkeit des Uebels unter
den gegebenen Verhältniſſen thun wird Es wird hiernach ſtets im

ſtr 39 Einzelfall zu prüfen fein ob ich mich einer Operation unterziehen muß oder
Markt e nicht Mit Rückſicht darauf daß jeder Eingriff in den Beſtand oder di

Il r Unverſehrtheit des menſchl chen Körpers ſowie die Anwendung jeder Art
H I von Chloroformnarkoſe für Zwecke der Heilbehandlung unter Umſtänden

III mit Lebensgefahr verbunden ſein und deshalb Niemand gegen ſeinen
l pt Willen zugemuthet werden kann und daß nach dem gegenwärtigen Stande
offen der mediziniſchen Wiſſenſchaft für einen gewiſſenhaften Arzt es nicht wohl
r möglich iſt eine Operation von vornherein für völlig gefahrlos zu er
r ä klären wäre es dringend zu wünſchen daß das Reichsgericht

jede Operalionspflicht des Verletzten verneinte Einer Staarlouao operation werde ich mich freiwillig unterziehen wenn nach ſpezialärztlichem

1 Gutachten alle Bedingungen für einen günſtigen Verlauf der Operation
vorliegen obwohl ein Eingriff in die empfindlichen Theile des menſch
lichen Auges nicht gerade als ein beſonderes Glück anzuſehen iſt aber
wenn beiſpielsweiſe die Elektriſche mich angefahren hat und ich dabei

nen Beinbruch mit ungünſtig aneinandergeheilten Knochen und da
urch verurſachter Verkürzung des Beines davongetragen habe ſo werde
ich mir die Knochen nicht wieder auseinandernehmen laſſen nur um der
Bahnverwaltung durch eine beſſere Heilung zur Zahlung einer niedrigeren

Rente zu verhelfen ſondern ich werde mich darauf beſchränken mir ein
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namentlich nicht offenbar ungefährlichen Maßnahmen zu widerſetzen Die

Verletzten ſind alſo z B gehalten ſich die erforderlichen Verbände an
legen zu laſſen ſich einer gebotenen Maſſage zu unterwerfen auch kann

ihnen die Duldung gewiſſer Schmerzen zu Heilungszwecken z B bei an
ſtrengenden gymnaſtiſchen Uebungen in den medicomechaniſchen Jnſtituten

nicht erſpart bleiben Unzweifelhaſt ſind ſie auch während der Dauer des
Heilverfahrens zur Duldung ſolcher Maßnahmen verpflichtet die eine
ordnungsmäßige Wundbehandlung überhaupt erſt ermöglichen wie z B
Freilegung der verletzten Stelle Einrenken der Gliedmaßen und Einſchnitte
in Geſchwüre Operationen dagegen mögen ſie zum eigentlichen Heil
verfahren gehören wie das Ausſchneiden von Narben und Verpflanzen
von Hautſtücken oder zur Erhöhung der Erwerbsfähigkeit zu dienen beſtimmt
ſein wie etwa das Wiederbrechen eines ſchlecht geheilten Beines ſind die der

Unfall und Jnvalidenverſicherung unterſtehenden Verletzten nicht verbunden
an ſich vornehmen zu laſſen daſſelbe gilt auch von Chloroformnarkoſen
zu Unterſuchungszwecken Der Widerſtand gegen ärztliche Maßregeln
welche die Verufsgenoſſenſchaften hiernach billiger Weiſe fordern dürfen

alſo nicht der Widerſtand gegen Operationen gereicht den Ver
letzten inſofern zum Nachtheil als ihnen für denjenigen Theil der Erwerbs
unfähigkeit der bei ordnungsmäßigem Verhalten nach gewiſſenhafter ärzt
licher Schätzung und nach verſtändiger Vorausſicht beſeitigt worden wäre

nunmehr keine Entſchädigung gewährt zu werden braucht Hat ein Ver
letzter ſich aber einmal einer Operation freiwillig unterzogen ſo hat er
auch das ſich daran anſchließende Heilverfahren pflichtmäßig innezuhalten

Selbſtverſtändlich kommt es häufig vor daß Verletzte nur um ihren Zu
ſtand pekuniär auszubeuten ſich leichten Operationen entziehen aber
trotzdem entſpricht es unſerem Empfinden daß das Reichs Verſicherungs

amt den Berufsgenoſſenſchaften ſowie den Landes Verſicherungsanſtalten
zur beſonderen Pflicht gemacht hat bei der Heilbehandlung von Unfall
verletzten ſowie Jnvalidenrentnern jeden auf Duldung einer Operation
abzielenden Druck auf die Betheiligten ſorgfältig ſelbſt dann zu vermeiden
wenn ärztliche Sachverſtändige den Eingriff nur für einen ungefährlichen
und zugleich in hohem Grade Erfolg verſprechenden erachtet haben

Politiſche Ueberſicht
Dentſches Reich

Verlin 16 Juli Hofnachrichten Wie die Voſſ Ztg dem
norwegiſchen Morgenblatt entnimmt hatte der Kaiſer am Donnerstag
voriger Woche eine im Hotel Hardanger logierende franzöſiſche
Geſellſchaft zum Mittagsmahle auf der Hohenzollern eingeladen und
am folgenden Tage Vormittags durch den Sleipner nach Eide bringen
laſſen Die franzöſiſchen Gäſte des Kaiſers waren der Graf de Martimprey
Vicomte de Segur Graf Bertrand de Salignac Fenelon mit Gemahlin
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Medizinalbeamten nach Köln um die eingebrachten Beſchwerden zu prüfen
Heute bereits ſteht feſt daß in der kommenden Reichstagsſeſſion der
Miniſter über dieſe Vorgänge von Rednern zweier Fraktionen inter
pelliert werden wird

Ueber den Aufenthalt des Prinzen Adalbert in Stock
holm und die Abfahrt des Schulſchiffes Charlotte von der ſchwediſchen
Hauptſtadt nach Petersburg liegen folgende Meldungen aus Stockholm
vor Der Contreadmiral Lemmann ſandte an Kaiſer Wilhelm in
Bergen ein Telegramm worin die ſchwediſchen Marineofſiziere ihren
höchſten Ehrenadmiral begrüßten Der Kaiſer gab in ſeinem Antwort
telegramm ſeiner Zufriedenheit darüber Ausdruck daß Prinz Adalbert das
ſchöne Stockholm kennen gelernt und daß ſeine erſte Reiſe ihn bei der
ſchwediſchen Marine eingeführt hat welcher anzugehören Kaiſer Wilhelm
ſich zur Ehre rechne Prinz Carl von Schweden machte am Montag
dem Prinzen Adalbert einen mehr als einſtündigen Gegenbeſuch auf dem
Schulſchiff Charlotte Das Schulſchiff ging am Dienstag wieder in
See in der Richtung nach Petersburg

Der Forſchungsreiſende Oskar Neumann iſt von ſeiner
Durchquerung des nordöſtlichen Afrika von der Somaliküſte nach Faſchoda
am Weißen Nil wieder in Berlin eingetroffen Die Forſchungsreiſe
deren Reſultate in jeder Beziehung befriedigende ſind hat im Ganze
20 Monate gedauert Beſonders in reingeographiſcher Hinſicht wurden
im Quellgebiete des Sobat wichtige Entdeckungen gemacht Von Baron
Carlo Erlanger der gemeinſam mit Oskar Neumann dieſe Forſchungs
reiſe angetreten hatte ſind neuere Nachrichten nicht eingetroffen Die
beiden Forſcher haben ſich unterwegs getrennt und Baron von Erlanger
hat die Expedition nach dem Rudolf See allein unternommen

Anläßlich der diesjährigen Großen Berliner Kunſt
ausſtellung verlieh der Kaiſer die große goldene Medaille den
Bildhauern Fritz Schaper Berlin und Robert Diez Dresden die kleine
goldene Medaille dem Stadtbaurath Architekten Hoffmann Berlin den
Bildhauern Haverkam Friedenau und Wenck Berlin dem Radirer Schmutzer
Wien den Malern Hireny Hirſchl NRom Aublet Neuilly ſur Seine und dem
Marinemaler Bohrdt in Friedenau

Das Kriegsgericht in Stuttgart verurtheilte den Unter
offizier Stürner wegen Mißbrauchs der Dienſtgewalt in
10 Fällen zu der ſehr milden Strafe von 5 Monaten Gefängniß Stürner
zeigte ſich als ein veritabler Leuteſchinder er zwang ſogar die Mann
ſchaft zur Betheiligung an ſeinen Soldatenſchindereien Namentlich hat
er den Musketier Baum ſo gequält daß dieſer ſich in der Verzweiflung
erhängt hat Er mißhandelte ihn mehrfach und forderte außerdem die
Leute auf ihn zu ziehen widrigenfalls er ſie ſchlauchen werde Jnfolge
deſſen hatte Baum von ſeinen Kameraden empörende Mißhandlungen zu
erdulden Es wurden daher der Gefreite Roller und der Soldat Klink
zu 5 der Soldat Weimer zu 8 Tagen Gefängniß verurtheilt

Nach der neueſten ſtatiſtiſchen Ueberſicht über die kirch
lichen Zuſtände in den zum Stadtſynodalverbande Berlin gehörigen
evangeliſchen Gemeinden beträgt die Geſammtzahl der Uebertritte zur
evangeliſchen Kirche 547 Davon 160 aus dem Judenthum 329
aus der vömiſchen Kirche und 58 aus anderen Religionsgemeinſchaften
Ausgetreten aus der Landeskirche ſind im Stadtſynodalkreis 221 Davon
21 zur römiſchen Kirche 184 zu andern Religionsgemeinſchaften Sekten
ſo daß ein Ueberſchuß für die Landeskirche von 326 verbleibt

Die Berl Neueſt Nachr ſchlagen um angeblichen
t J hen und Tochter A de Saint André und der Herzog von Baſſano mit Schwierigkeiten zu begegnen welche die polniſche Agitation in derzuverläſſige Krücke anzuſchaffen um meine übrigen noch unverſehrten Tochter Laut Meldung aus Bergen gingen die Hohenzollern und Armee verurſache vor daß nach Ablauf der verſuchsweiſe eingeführten

RAliedmaßen beim Herannahen der Elektriſchen rechtzeitig in Sicherheit die ſie begleitenden Schiffe um 6 Uhr heute Morgen nach Gudvanger in zweijährigen Dienſtzeit ein Geſetz geſchaffen wird welches ſagt jeder
v 7 R zu bringen See Die Reiſe wird diesmal nur bis Drontheim gehen Von dort kehrt Soldat welcher durch mangelhafte Kenntniß der deutſchen Sprache ſeine

r t not rhbottornauſe z der Kaiſer nach Deutſchland zurück Ausbildung verzögert iſt verpflichtet ein drittes Jahr zu dienen Daseder anf dem Seble der ſtaatlichen Mbeiternerſicherung hat das Reichs Vom Juſtizminiſter hat ſich wie nachträglich bekannt wird Blatt bemerkt dazu Wenn wir hierdurch auch nicht die Herzen der
I ELerſicherungsamt ſowohl im Wege der Rechtſprechung in zahlreichen der Kaiſer eingehend Bericht erſtatten laſſen über den Verlauf und das J polniſchen Bevölkerung gewinnen werden ſo wird ihnen doch eine ſolche

1 R XKekurs und Reviſionsentſcheidungen als auch durch Verwaltungsbeſcheide Ergebniß des letzten Militärbefreiungsprozeſſes Auch an hoher Maßregel in jeder Beziehung äußerſt heilſam ſein Mit Nachſicht und mit
h ſich dahin ausgeſprochen daß die Unfallverletzten und die Jn Stelle habe die auf dem deutſchen Aerztetag gerügte Behandlung der an Zuckerplätzchen wird wie die Geſchichte der letzten Jahrzehnte lehrt bei

validen nicht verpflichtet ſind Operationen an ſich vornehmen geſchuldigten Aerzte beſonders auch des ſieben Wochen lang in Unter den Polen nichts erreicht Es iſt wohl kaum zu befürchten daß ein
t mit Aga ſuchungshaft befindlichen Dr Schultze Köln gegen den ſpäter das Ver ſ ſolches Geſetz im Reichstage eine Mehrheit findeteit zu zu laſſen Sie haben ſelbſtverſtändlich an ihrem Theil zur möglichſt jahren eingeſtellt wurde ſehr verſtimmt Der Miniſter des Jnnern Den in Gumbinnen ermordeten Rittmeiſter v Kroſigk
d 3 erfolgreichen Durchführung des Heilverfahrens mitzuwirken und ſich ordnete alsbald ſtrengſte u nterſuchung an und entſandte einen höheren ſ nimmt die miniſterielle B in einem neuerlichen Aufſatz gegen die
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Die lichtſcheue Dame

Roman von Georges Ohnet
Berechtigte Ueberſetzung von Emma Becher

Fortſetzuug Nachdruck verboten
mitWir werden ihn zu ſchützen wiſſen ſagte GraffThlrS e

3 bebender Stimme Jch bin ein friedlicher Mann aber ich
erſtr fühle mich zu jeder Gewaltthat fähig wenn man meinem Neffen

twas anhaben will
Sie werden es begreiflich finden bemerkte der Miniſter

daß ich der Polizei da nichts auf die von Jhnen vermuthete
r E yrte weiſt einen Wink geben werde

Die Vorſicht gebietet das zu unterlaſſen fiel ihm Bara
ſſteſſe dier raſch ins Wort Wenn meine Vorausſetzung richtig iſt
rrt venn Lichtenbach der Urheber des ſchrecklichen Wagniſſes iſt ſo
neres wiſſen wir im voraus daß nichts zu erreichen iſt Er und

ſeine Helfershelfer ſind jedenfalls vollſtändig gedeckt die Fran
W die man offenbar als Lockvogel benützt hatte wird verſchwunden
unter ſein der Mann der ſeinen Arm dahinten laſſen mußte wird
e i irgend einem verſteckten Winkel vielleicht im Ausland ſorg

fältig gepflegt und geheilt werden und der Kutſcher der die
en Herrſchaften nach Vanves gebracht hat iſt ohne Zweifel ein
1 Spießgeſelle der Bande Man wird nichts herausbringen
i rxcellenz und der Unterſuchungsrichter mag ſich darauf gefaßt
r machen daß der Fascikel mit dem Fall Trémont im Archiv
unter Ruhe finden wird
m Das iſt auch meine Meinung aber ein Grund die Unter
aſer ſuchung läſſig zu betreiben iſt es nicht Wenn Lichtenbach
geſ überwacht wird iſt immerhin die Möglichkeit vorhanden daß

ſich Beweiſe finden doch ſprechen wir jetzt von auderem
anſe Der General Trémont hinterläßt ſeine Tochter ohne jede

u Otutee Verzeihen Sie Excellenz was an uns liegt ſie zu ſtützen
und zu tröſten wird geſcheyen

Ja lieber Freund ich weiß daß die arme Kleine auf Sie

zählen kann aber ſie iſt auch ohne Vermögen Trémon
war kein reicher Mann das Landhaus in das er ſich zurück
gezogen hatte war faſt ſein einziger Beſitz

Darüber beruhigen Sie ſich nur Excellenz Dem jungen
Mädchen wird nichts abgehen Meine Frau hat ſie heute in
aller Frühe aus dem Kloſter in unſer Haus gebracht ſie ſoll
die Gefährtin meiner Tochter bleiben und wird ebenſo behan
delt werden als ob ſie meinen Namen trüge

Jmmerhin werde ich darauf antragen daß ihr der Staat
eine Penſion ausſetzt

Wie Sie für gut finden Excellenz Nöthig iſt es nicht
aber dieſe Fürſorge wird Jhnen eine Befriedigung ſein Jch
übernehme Fräulein v Trémonts Zukunft und werde für ſie
ſorgen wie für ein eigenes Kind

Kann ich ſie ſprechen Jſt ſie im Stande einen Beſuch
anzunehmen

Sie iſt ſehr traurig aber ruhig Graff wird ſie benach
richtigen

Graff ging und Baradier trat ſo dicht auf den Miniſter
zu als ob er fürchtete die Wände könnten ſeine Worte weiter
tragen

Unter vier Augen Excellenz würden Sie auf den
Beſitz des von Trémont erfundenen Verfahrens großen Werth
legen

Den allergrößten Wer es unſerem Land zu verſchaffen
wüßte würde Frankreich einen großen Dienſt leiſten

Baradier wurde ſehr ernſt
Excellenz verſetzte er geſenkten Hauptes aber in ent

ſchloſſenem Ton ich hange an meinem Vaterland ich habe
für Frankreich mitgekämpft bis zur letzten Stunde all die
Meinigen die Lothringer ſind haben ihre Heimath aufgegeben
um nicht unter den Siegern zu wohnen Wenn das Vaterland
mein Leben forderte ich gäbe es ohne Zögern aber ich werde
ihm noch mehr geben ich werde das Leben meines Sohnes

aufs Spiel ſetzen Wenn Marcel das Geheimniß des Generals
8kennt ſo verbürge ich mich dafür daß der Staat es haben ſoll

Ein Freudenſtrahl leuchtete in den Augen des alten Sol
daten auf ſein Schnurrbart zuckte und ſeine Stimme bebte
als er Baradier die Hand hinſtreckend einfach ſagte Sie ſind
ein Braver Jch danke Jhnen

Da in dieſem Augenblick die Thür ar
Erregung bezwingen Von Graff gefolgt trat Frau Baradier
mit ihrem Schützling über die Schwelle Jhre ſchlanke hohe
Geſtalt war unverändert geblieben wenn auch Silberfäden das
reiche blonde Haar durchzogen der leuchtende klare Blick die
friſchen Lippen erinnerten noch ſtark an das junge Mädchen
das einſt Lichtenbach eine Leidenſchaft eingeflößt hatte Das
ſchmächtige Fräulein v Trémont in dem ſchwarzen klöſterlichen
Gewand mit dem jungen Geſicht das ſeinem Leid faſt ver
wundert ins Auge ſah hatte allen Jugendreiz ihrer ſechzehn
Jahre Schüchtern aber nicht linkiſch trat ſie dem Freund

e

aufging mußte er ſeine

ihres Vaters entgegen doch bei den erſten Worten die er an
ſie richtete füllten ſich ihre dunklen Augen mit Thränen die
langſam über die ſchmalen bräunlichen Wangen rollten Mit
ſchmerzlicher Genugthuung lauſchte ſie ſeinen Worten der Theil
nahme und des warmen Lobes für den ſo jäh Verſchwundenen
und das geſenkte Köpfchen drückte wehmüthige Ergebung in
das Leid und Weh des Lebens aus das ſo plötzlich für ſie
begonnen hatte

Sie hatte ihn ja leider wenig gekannt dieſen Vater Früh
verwittwet war er genöthigt geweſen die Sorge für ſein Kind
den milden frommen Schweſtern zu überlaſſen und ſie hatte
die Freuden der Häuslichkeit kaum kennen gelernt Von der
Mutter war ihr nur eine verſchwommene Erinnerung geblieben
wie ein verblaßtes Paſtell ſtand das liebe Bild vor ihrer Seele
Wie oft machte Genoveva nicht den Verſuch ſich die Stimme
ihrer Mutter zurückzurufen und wie traurig war ſie daß es
ihr von Jahr zu Jahr weniger gelang Nie hatte ihr junges
Herz die Wonne erfahren ſich von Zärtlichkeit umgeben zu
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Sprigg der Premierminiſter der Kapkolonie hielt hier eine Rede über
die politiſche Lage und wies darauf hin daß die Südafrikaniſche
Föderation durch allmähliche Entwickelung erreicht werden müſſe Um

Seite 2 Donnerstag
Vorwürfe in Schutz die gegen den Todten erhoben worden ſind Das
amtliche Organ kann eine ganze Anzahl dem ermordeten Rittmeiſter nach
geſagten Soldatenmiß handlungen als böswilliges und leeres Gerede zurück
weiſen daß der Rittmeiſter aber wiederholt die Grenzen ſeiner Befugniß
überſchritten hat kann auch das amtliche Organ nicht in Abrede ſtellen
Eine Anzahl Blätter wärmen daher ihre alte Behauptung auf daß der
wiederholt eingetrelene Ausſchluß der Oeffentlichkeit in dem Gumbinner
Prozeß lediglich bezweckt habe die Verfehlungen des ermordeten Offiziers
der großen Oeffentlichkeit vorzuenthalten

Die erſte deutſche Heilſtätte für weibliche Lungen
kranke iſt in St Andreasberg im Harz eröffnet worden Zu der
Eröffnungsfeier hatten ſich unter anderen eingefunden der Oberpräſident
Staatsminiſter v Boetticher mit Gemahlin der Präſident des Reichs
geſundheitsamts Dr Köhler Regierungspräſident v Philippsborn ſowie
Vertreter der Hanſaſtädte Die neue Lungenheilſtätte die von der Landes
verſicherungsanſtalt der Hanſaſtädte errichtet iſt erhebt ſich am Oßaus
gange der Bergſtadt St Andreasberg Die Gebäude bedecken eine Fläche
von etwa 1900 Quadtatmetern Alle von den Kranken benutzten Räume
ſowie Wandelhalle und Spielplatz liegen von der Straße abgewandt ſo
daß die Kranken weder den Straßenverkehr beobachten können noch der
Beobachtung dritter ausgeſetzt ſind Die Verſorgung der Heilſtätte mit
Waſſer erfolgt durch ein Hochreſervoir auch hat die Anſtalt elektriſche Be
leuchtung und Dampfheizung Die Heilſtätte iſt zur Aufnahme von
80 100 Kranken eingerichtet

Frankreich
Attentat auf einen Miniſter

Paris 16 Juli Als der Arbeitsminiſter Bandin am heutigen
Dienstag zum Miniſterrath nach dem Elyfée fuhr feuerte an der Ecke der
Avenue Marigny eine Fran die ein Kind von zehn Jahren bei ſich
führte einen Revolverſchuß auf ihn ab fehl Die
Fran die verhaſ

der Schuß ging
tet wurde erklärte ſie habe die That in der Annahme

degangen daß der Miniſter des Auswärtigen Delcaſſé ſich im Wagen
beſände Weiter heißt es Die Attentäterin iſt die Ehefrau des in Frank
reich naturaliſierten Polen Olzewski Sie erklärt ſie wohne in Nan
terre Jhr Mann habe den Poſten eines Verkänfers bei der Tabakregie
bis 1894 ſei er Architekt in Nizza geweſen Das Miniſterium des Aeunſſern
ſei ihm ſeit Jahren Geld ſchuldig Man nimmt an daß die Fran den
Anſchlug nur verübt habe um die Aufmerkſamkeit zu erregen Olzewski
einpfing verſchiedene Male Beträge vom Miniſterium des Aeußern es
wurde aber ihm und ſeiner Frau als ſie ihre angeblichen Anſprüche ſtets
aufs Neue geltend machten der Eintritt in das Miniſterium verwehrt
Seitdem legte Frau Oljewski große Erregung an den Tag Der Revolver
enthielt nur eine Patrone Die Verhaftete verweigert weitere Auskunft
die ſie nur in Gegenwart ihres Vertheidigers geben will Frau Olzewski
hatte bevor ſie zur Ausübung der That ſchritt an den Miniſter des
Aeußern Delcaſſé Drohbriefe gerichtet Sie behauptet daß das Miniſterium
des Aeußern ihr erhebliche Summen ſchulde für Schriftſtücke die ſie
geliefert und für Dienſte die ſie Frankreich erwieſen habe

Verbannung anſtatt Gefängniß
Mit Rückſicht auf den ungünſtigen Geſundheitszuſtand Jules Gusrins

welcher vom Staatsgerichtshof ſeinerzeit wegen der Vorgänge in der Rue
Chabrol zu 10 Jahren Gefängniß verurtheilt war und ſeine Strafe
im Gefängniß von Clairvaux bereits angetreten hat iſt die Gefängniß
ſtrafe in Verbannung abgeändert worden Gusrin wurde heute Nach
mittag an die ſchweizeriſche Grenze gebracht

Groſzbritannien
Der Krieg in Süd Afrika

London 16 Juli Aus Kapſtadt wird berichtet Sir Gordon

dieſe zu beſchleunigen beabſichtige die verantwortliche Regierung ein um
fangreiches Syſtem der Einwanderung loyaler Staatsangehöriger aus
England und dem übrigen britiſchen Reiche nach Transvaal und dem
Oranje Staat zu fördern Die gegenwärtige Lage in der Kar
günſtiger denn je ſeit Beginn des Krieges Zwiſchen Lord Kitchener
und dem Kapminiſterium ſeien Verhandlungen im Gange welche wie
man hoffe dazu führen würden die Beendigung des Krieges zu be
ſchleunigen Die Finanzlage der Kolonie ſei befriedigend die Einnahmen
gingen über den Budgetvoranſchlag hinaus Es ſei beabſichtigt gegen
das Ende des laufenden Jahres eine Zollkonferenz für ganz Südafrika
einzuberufen um die Aufſtellung eines einheitlichen Tarifs für Südafrika
zu erſtreben

Die hier ausgeſprochene Jdee einer ausgedehnten Koloniſation
Transvaals und des Oranfefreiſtaats durch engliſche Einwanderung muß
jedem Kenner engliſcher Art als eine Jlluſion erſcheinen von der nicht
einzuſehen iſt wie Sir Sprigg nur ſelbſt an den Erfolg ſolcher Pläne
glauben kann Der Engländer iſt zur mühevollen landwirthſchaftlichen
Ausbeutung eines ſo wenig ausgiebigen Bodens wie ihn Südafrika auf
weiſt abſolut ungeeignet und überhaupt nicht zu einer ländlichen Kolo
niſation geneigt bei der der zu bearbeitende Boden zur wirklichen Heimath
werden ſoll Das jetzt verödete Land der Republiken wird wieder von
Buren koloniſiert werden oder es wird wüſt bleiben müſſen zum dauernden
Ruhm der britiſchen Kulturmiſſion Die übrigen Ausführungen des
Premierminiſters über die Beendigung des Krieges gehen nicht über
fromme Wünſche hinaus zu deren Erfüllung vor der Hand noch keine
greifbare Ausſicht vorhanden iſt Zunächſt ſind die Buren in der Kap
kolonie ſelbſt noch ebenbürtige Gegner die mit Erfolg den Engländern
den Beſitz des Landes ſtreitig machen

Ueber den Umfang der Afrikander Erhebung im Kaplande wird
aus Brüſſel gemeldet General Botha hat dem Präſidenten Krüger mit
getheilt daß 7000 holländiſche Rebellen in den Reihen der Buren kämpfen

SeneralAnzeiger für Halle und den Saalkrets
und daß täglich neue Zuzüge ſtattfinden Es iſt Grund zur Annahme
vorhanden daß der Burenführer Scheepers die Abſicht hat eine Anzahl
abgelegener Dörfer eines weiten Gebietes der Kapkolonie in denen keine
Garniſonen liegen anzugreifen um die England treu Gebliebenen zu
terroriſieren und Rekruten zu erhalten Die bergige Natur des Gebietes
kommt ihm ſehr zu ſtatten und ſchützt ihn vor ſeinen Verfolgern

Aſien
Die Wirren in Ching

Die Köln Ztg meldet Die Verhandlungen wegen Errichtung
eines zuſammenhängenden vertheidigungsfähigen Geſandt
ſchaftsviertels in Peking ſind nicht ohne Mühe zum Abſchluß ge
langt da ſich die Chineſen zuerſt den Forderungen der Geſandten wider
ſetzten Sie forderten nämlich Zurückgabe aller im neugeplanten Viertel
liegenden Yamen und Tempel Auch wollten ſie nicht die Entſchädigung
der zu enteignenden chineſiſchen Privatleute anf die chineſiſche Staatskaſſe
übernehmen ſondern dieſelbe den Mächten zuſchieben Es wurde hierauf
eine öſterreichiſch franzöſiſch italieniſche Kommiſſion ernannt die die weiteren
Verhandlungen mit den Chineſen zu führen hatte Jhren Bemühungen
gelang es die Chineſen zur Uebernahme der Enteignungsentſchädigungen
ſowie außerdem zu befriedigenden Zugeſtändniſfen hinſichtlich des Terrains
zu bewegen Unter Anderem wurde der bisher als Heiligthum betrachtete
kaiſerliche Ahnentempel HYantzu für die Zwecke der italieniſchen Botſchaft
abgetreten Um die Vertheidigungsfähigkeit des neuen Geſandt
ſchaftsviertels zu erhöhen wurde die Errichtung einer Art von Glacis
ausbedungen welches das Geſandtſchaftsviertel von dem chineſiſchen Stadt
theil trennt und nach den getroffenen Beſtimmungen weder von Europäern
noch von Chineſen bebaut und bewohnt werden darf

Daily Mail berichtet aus Tokio unter dem 15 Juli man ſei in
den dortigen diplomaliſchen Kreiſen der Anſicht daß die Ereigniſſe Japan
in die Arme Rußlands trieben Ein hervorragender Staatsmann
verſicherte einen Berichterſtatter des Daily Mail es ſei ſehr wohl
möglich daß ein ruſſiſch japaniſches Bündniß innerhalb der nächſten
ſechs Monate zu Stande komme Japan ſei empfindlich berührt von der
geringen Unterſtützung die es in ſeiner Haltung gegenüber den Angelegen
heiten des fernen Oſtens von den Mächten einſchließlich Rußlands und
Englands erfahre dennoch werde es fortfahren eine durchaus freund
ſchaſtliche und verſöhnliche Politik zu verfolgen

Aus der Amgebung
Salzmünde 16 Jnli Ertrunken Am Sonntag Vormittag

ertrank der 26 jährige Karl Weiße welcher ſich demnächſt verheirathen
wollte beim Baden in der Saale Ein Kamerad verſuchte den Gefährdeten
zu retten alle Anſtrengungen waren aber vergeblich Erſt heute Morgen
wurde die Leiche nach vielen Bemühungen gefunden

Mensdorf bei Eilenburg 16 Juli Blitzſchlag Bei dem geſtern
Nachmittag in der dritten Stunde heraufziehenden Unwetter ſchlug derBlitz in den Schafſtall des Rittergutsbeſitzers Herrn Jlſe hier und aſcherte

denſelben mitſammt den Vorräthen an Heu 2000 Etr und Stroh
500 Ctr ein Da da Gewitter am Tage losbrach waren die Schafe
im Stalle nicht anweſend doch iſt der entſtandene Schaden immerhin
beirächtlich

Nedlitz 15 Jnli Blitzſchlag Sonnabend und Sonntag
ſind hier die ſehnlichſt erwarteten Regenfälle eingetreten Bei einem Ge
witter am Sonntag Nachmittag um 5 Uhr ſchlug der Blitz in die Scheune
des Koſſathen Wegner in Hagendorf und zündete Das Gebäude wurde
völlig vernichtet Ein Schwein iſt mit verbrannt

Prittitz 15 Juli Unfall Geſtern Nachmittag wurde der Bahn
arbeiter Ernſt Schubert vom Hitzſchlag getroffen er fiel auf dein Nach
haunſewege begriffen auf das Geſicht und wäre ſicher in Straßenſtaube
erſtickt wenn ihn nicht ſofort Kollegen aus ſeiner Lage befreiten Sie
ſchafften den beſinnungsloſen Kranken nach ſeiner Wohnung wo nach
kaum 20 Minnten ärztliche Hilfe aus Stößen zur Stelle war und wirkſam
eingreifen konnte Jm Laufe der Nacht war der Patient in Folge eines
Rückſchlages der Auflöſung nahe doch heute beſindet er ſich wieder außer
Lebensgefahr

Schneidlingen 16 Juli Todtgefahren Der Knecht Heinrich
Torneke wurde von ſeinem ſchwer beladenen Wagen überfahren Er
erlitt ſolche Verleßzüungen daß er alsbald danach verſtarb

o Königsane 16 Juli Unfälle Verunglückt iſt geſtern durch
Sturz von einem Neubau der Manrerlehrling Hohmeyer von hier
welcher beim Maurermeiſter Märtens in Froſe ſich in der Lehre befindet
Der Lehrling der vom dritten Stock bis in den Keller gefallen ſein ſoll
hat ſchwere Verletzungen erlitten ſo daß ſeine Aufnahme im Krankenhauſe
zu Aſchersleben erfolgen mußte Geſtern gingen dem hieſigen Koſſathen
Ruſt die Pferde durch Genannter wurde eine Strecke mit fortgeſchleift
da er die um die Hand gewickelte Leine nicht ſchnell genug löſen konnte
Ruſt iſt glücklicherweiſe mit verhältnißmäßig geringen Verletzungen davon
gekommen

h Weiſſenfels 16 Juli Streik Jubiläum Wegen
Lohndifferenzen haben heute in der Nolle ſchen Maſchinen und Nagel
fabrik 20 Maſchinenſchloſſer die Arbeit eingeſtellt nachdem einem Monteur
Lohnabzüge gemacht und den übrigen Arbeitern die über 3 Mk täglich
verdienten Lohnreduktionen in Höhe von 10 Proz den andern bis zu
5 Proz angekündigt waren Die Arbeiter erklärten ſich daraufhin ſolidariſch
gegen 140 die mit 14tägiger Kündigung eingeſtellt ſind haben ſofort ge
kündigt Die Firma klagt über flauen Geſchäftsgang Morgen
vollenden ſich 25 Jahre ſeitdem Obermeiſter Eduard Laue dem Vorſtand
der hieſigen Barbier Friſeur und Perrückenmacher Jnnung angehört

h Nebra a 16 Juli Blitzſchläge Sei dem heftigen Ge
witter am Sonntag Nachmittag ſchlug der Blitz dreimal im benachbarten
Reinsdorf ein Zweimal traf der Blitz die Kirche das eine Mal wurde
die Orgel getroffen und zum Theil zertrümmert das zweite Mal der Kirchen

fühlen Einſam unter Fremden ſo wohlwollend und weiſe ſie
auch ſein mochten das war ihr Schickſal geweſen und nun
hatte der Tod auch das lockere Band das ſie mit dem Vater
verknüpfte jäh abgeriſſen Und wie grauenerregend war dieſes
Ende welch entſetzliche Vorſtellungen von Blut und Gewaltthat
drängten ſich nicht in ihre Trauer und ſtörten gewaltſam die
Weihe des Todes

Nicht einmal der Troſt blieb ihr daß der Beweinte
eines friedlichen Todes geſtorben ſei Er war Soldat geweſen
und nicht auf dem Schlachtfeld gefallen nicht als Gelehrter
ein Opfer ſeines Forſchungstriebs geworden ſondern feig und
heimtückiſch von Banditen ermordet worden Sie hörte wie
der Miniſter ſie ſeines Schutzes verſicherte ſie dankte ihm auch
in abgebrochenen Worten ſtammelnd für ſeine Güte aber blind
vor Thränen verließ ſie an Frau Baradiers Arm das Zimmer
troſtloſer als ſie es betreten hatte die Theilnahme die man
ihr entgegenbrachte hatte ihr erſt die ganze Tragweite ihres
Verluſtes enthüllt

Mit ſchwerem Herzen verabſchiedete ſich auch der Miniſter
von den Freunden die ihn durchs Vorzimmer geleiteten wo
ſich ihm Trémonts Diener in den Weg ſtellte Wohlwollend
betrachtete ſich der General das charaktervolle und kluge Ge
ſicht des alten Soldaten

Mein armer Bandoin
Das iſt ein großes Unglück

Eine große Scheußlichkeit Excellenz
Hätte er Dich nicht weggeſchickt gehabt das ganze Unheil

hätte nicht entſtehen können
Wenn ich ſo ſagen darf Excellenz die Schürzen haben

wieder einmal alles zu Grund gerichtet
Davon zu reden iſt jetzt nicht am Platz
Verzeihen Excellenz ich will meinem Herrn ſelig auch

gewiß nichts Uebles nachreden aber wenn man das Frauen

ſprach er ihn freundlich an

zimmer nicht aufſpürt das alles eingefädelt hat ſo wird man
nichts herausbringen und mein General wird nicht gerächt

Ja kennſt Du ſie denn dieſe Perſon
Ach du liebe Zeit Wenn ich ſie gekannt hätte wäre ich

jetzt auch todt e

Die drei Herren tauſchten einen Blick aus Was Baudoin
da ſagte war eine ſo unverhohlene Beſtätigung von Baradiers
Befürchtungen für ſeinen Sohn daß die drohende unheimliche
Gewalt der Unbekannten dem Miniſter beängſtigend vor die
Seele trat Er und ſeine Amtsvorgänger hatten ſie ja zur
Genüge kennen gelernt dieſe Abenteurerinnen die immer auf
dem Sprung ſind ein Wagniß zu beſtehen eine Jntrigue an
zuzetteln ein Geheimniß an ſich zu reißen Er hätte ſie an
den Fingern herzählen können dieſe Damen von ſolchen an
die Schacher treiben mit Orden bis zu denen die Aktenſchränke
durchſtöbern und alle Erfahrungen der Vergangenheit die
ganze Unzahl begangener Unbeſonnenheiten nachgewieſener Thor
heiten ſtanden vor ihm auf als Belege für die Richtigkeit
deſſen was der unbefangene redliche Baudoin geäußert hatte

Ja wie meinſt Du denn daß man dieſe Perſon aus
findig machen könne wenn niemand ſie gekannt hat als der

3Verſtorbene fragte er den treuen Diener
Jch habe ihre Stimme gehört Excellenz geſtern Abend

habe ich ſie gehört und ich würde ſie wiedererkennen
Ach mein armer Junge Eine Stimme von der man ein

einziges Mal ein paar flüchtige Worte gehört hat iſt ein
ſchwacher Anhaltspunkt um eine ſolche Anklage zu erheben
Weißt Du nicht daß Stimmen ſich ſo ähneln können daß ſelbſt
nahe Angehörige ſie miteinander verwechſeln Wenn Du ſonſt
kein Beweismittel haſt mein guter Baudoin wirſt Du am beſten
thun Dich ruhig zu verhalten

Fortſetzung folgt

LVetterbericht des General Anzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 18 Juli 1901

werden Fortdauernd warmes trockenes und heiteres Wetter

18 Juli Nr 166
ſtuhl des Kirchenpatrons v Helldorff Der dritte Strahl traf ein Arbeiter
haus Gezündet hat der Blitz nicht

Bad Schmiedeberg 15 Juli Margarethenfeſt Vom
ſchönſten Wetter begünſtigt wurde geſtern hier unter ſehr reger Theilnahme
das Margarethenfeſt gefeiert Ein glänzender hiſtoriſcher Feſtzug bewegte
ſich von Poſſelt s Keller nach dem Anger wo ſich ein buntbewegtes
Treiben entwickelte Nachmittag fand das Feſt ſeine Fortſetzung
Die Mitglieder des Margarethenvereins zogen um 3 Uhr wiederum von
Poſſelt s Keller nach dem Anger wo Concert und allerlei Beluſtigungen

ſtattfanden Wie die Chronik berichtet kam vor vielen Jahren eine
Kurfürſtin Margarethe mit ihrem Gefolge ganz verſchmachtet nach Schmiede
berg wo ihr von den Gewerken der Zimmerer und Schuhmacher die ihr
Quartal feierten ein Labetrunk gereicht wurde Zur Erinnerung an den
Vorgang wird alle zwei Jahre das Feſt mit hiſtoriſchem Feſtzuge ver
anſtaltet

Torgau 15 Juli Unglücksfälle Auf dem Wege nach ſeinem
Felde wurde der Arbeiter W Weiße von Krämpfen befallen und fiel in
einen Graben der nur wenig Waſſer enthielt Da aber Weiße mit dem
Geſicht nach unten zu liegen kam mußte er erſticken Aus Rothſtein
bei Liebenwerda wird gemeldet daß dort ein dreijähriger Knabe über die
Branntweinflaſche der Maurer gerieth die bei ſeinen Eltern arbeiteten
und den Inhalt trank Nach einigen Stunden ſtarb er an Herzlähmung

Deſſau 15 Juli Diebſtahl Jn vergangener Nacht wurde
in dem Laden des Pfandleihgeſchäfts von Matſchek ein Einbruch verübt
Der Beſitzer erwachte worauf der Dieb der 10 bis 15 Uhren und einen
Kaſten mit Münzen an ſich geriſſen hat floh von Herrn Matſchek in
Unterkleidung durch Quergaſſe Mauerſtraße bis zum Leipziger Thor wo
die Spur ſich verlor verfolgt Unterwegs hatte der Einbrecher eine Uhr
verloren auch der leere Miinzenkaſten wurde verloren

o Aſchersleben 16 Juli Ueberfahren Durch einen mit
Dünger beladenen Wagen wurde vor dem Hohen Thor der 4jährige
Sohn des Monteurs Körber überfahren Die Räder gingen dem Kleinen
über die Bruſt wodurch er erhebliche Verletzungen davontrug Eine
Schuld ſoll den Fuhrmann nicht treffen

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit OQuellenangabe geſtattet

Halle 17 Juli
Städtiſche Kommifſfionen

Baukom miſſion
Sitzung am Dienstag den 18 Juli er Nachmittags 5 Uhr im

Kommiſſionszimmer
Tagesordnung

1 Antrag auf eine Zuwendung an die erſte Kinderbewahranſtalt
2 Antrag auf Gutheißung eines Vertrages über den Ausbau von

Straßentheilen
3 Antrag die Annahme eines Geldgeſchenkes betreffend
4 Antrag die Herſtellung eines Radfahrweges betreffend
5 Antrag auf Mittelbewilligung für Kanalbauten im ſüdweſtlichen

Bebauungsgebiet
6 Antrag die Erbauung einer 24 klaſſigen Mittelſchule an der Frieden

ſtraße betreffend
7 Antrag den Ausbau der Moritzburg betreffend
8 Antrag auf Errichtung eines Aſyls für Obdachloſe
9 Antrag auf Mittelbewilligung für das Elektrizitätswerk

10 Antrag die Erneuerung der Figuren am Waaggebänude betreffend
11 Antrag auf Mittelbewilligung für die Wieder Eröffnung der alten

Leipzigerſtraße
12 Antrag auf Mittelbewilligung für die Hilfsſchule
13 Antrag auf Verpachtung eines Gartens für die Hilfsſchule
14 Antrag die Beſoldungsverhältniſſe des Direktors der Handwerker

ſchule betreffend

15 Antrag die Errichtung einer Bedüfniß Anſtalt in der Nähe der
Hanptpoſt betreffend

16 Sonſtige Eingänge

Auszeichnnngen Den nachbenannten Offizieren iſt die Erlaubniß
zur Anlegung der ihnen verliehenen nichtpreußiſchen Orden ertheilt und
zwar der Kommandeur Jnſignien erſter Klaſſe des Herzogl anhaltiniſchen
Haus Ordens Albrechts des Bären dem Generalmajor v Tippelskirch
bisher Kommandeur der 15 Jnf Brigade der Kommandeur Jnſignien
zweiter Klaſſe deſſelben Ordens dem Major Reichenau aggregiert dem
Füſ Regt Nr 36

Der Hanudelskammer zu Halle a S ſind von der König
lichen Geologiſchen Landesanſtalt zu Berlin zwei Oruckſchriften
1 Bericht über die Thätigkeit der Geologiſchen Landesanſtalt im
Jahre 1900 und 2 Arbeitsplan für das Jahr 1901 überſandt
worden Bezüglich der Provinz Sachſen iſt daraus zu entnehmen daß
Bezirksgeologe Dr Zeiſe die Aufnahme der Blätter Berlingerode Heiligen
ſtadt und Celle zum Abſchluſſe gebracht hat Hülfsgeologe Dr Kaiſer
überarbeitete und beendete die von Dr Pröſcholdt begonnene Aufnahme
des Blattes Lengenfeld und Hülfsgeologe Dr Naumann begann die
Reviſion des Blattes Dingelſtädt Der Arbeitsplan bezüglich der Provinz
Sachſen geſtaltet ſich für 1901 wie folgt Landesgeologe Profeſſor
Dr Wahnſchaffe wird unter Hülfeleiſtung der Hülfsgeologen Dr Siegert
und Dr Weißermel die Blätter Landsberg Halle Gröbers Merſeburg
Kötzſchau Weißenfels und Lützen geologiſch agronomiſch überarbeiten
Außerdem wird er die neu eintretenden Hülfsgeologen Dr Picard und
Demmer dabei in die geologiſchen Aufnahmearbeiten einführen und be
ſchäftigen Bezirksgeologe Dr Kaiſer wird unter Hülfeleiſtung des Hülfs
geologen Dr Naumann die Blätter Langula Langenſalza Berka und
Henningsleben revidieren Hilfsgeologe Dr Naumann wird außerdem
die Reviſion des Blattes Dingelſtedt zu Ende führen Beide Druck
ſchriften können von Jutereſſenten in den Geſchäftsräumen der
Handelskammer zu Halle a S Magdeburgerſtraße 60 ein
geſehen werden

Halle Hettſtedter Eiſenbahn Die Ergebniſſe des abgelaufenen
Geſchäftsjahres können als zufriedenſtellend angeſehen werden Es läßt
ſich wie in den Vorjahren wieder ein erhebliches Steigen der Betriebs
einnahmen und auch ein Steigen des Betriebsüberſchuſſes feſtſtellen Die
Betriebseinnahmen überſteigen die des Vorjahres um rund 60000 Mk
und die des Geſchäftsjahres 1899 1900 um rund 110009 Mk allerdings
weiſen die Betriebsausgaben gegen das Vorjahr auch ein Mehr von faſt
45000 Mk auf ſo daß der Betriebsüberſchuß gegen das Vorjahr nur um
rund 15000 Mk gewachſen iſt Die erhöhten Vetriebsausgaben haben in
erſter Linie ihren Grund in den erhöhten Preiſen der Rohmaterialien ſo
daß für ſachliche Ausgaben namentlich für Kohlen 30000 Mk mehr als
im Vorjahre verausgabt werden mußten auch mußten für Gehälter und
Löhne über 10000 Mk mehr angelegt werden Das Verhältniß der
Betriebsansgaben zu den Betriebseinnahmen iſt ein ſehr günſtiges zu
nennen da die erſteren nur 489 der letzteren ausmachen Die Ein
nahmen auf der Strecke Gerbſtedt Friedeburg a S waren bisher keine
guten denn während auf der Hauptſtrecke HalleHettſtedt die Einnahmen
auf das Kilometer durchſchnittlich 12000 Mk betragen waren die Ein
nahmen auf der Strecke Gerbſtedt Friedeburg a S durchſchnittlich nur
wenig über 2000 Mk auf das Kilometer ſo daß die Nebenſtrecke von der
Hauptbahn noch mit ernährt werden mußte es iſt hierbei aber nicht zu
verkennen daß die Nebenſtrecke erſt ſeit kurzer Zeit dem Betriebe über
geben worden iſt und daß ſich die Einnahmen erheblich vermehren werden
und es iſt namentlich zu berückſichtigen daß die Hauptſtrecke durch die
Nebenſtrecke ganz bedeutende Frachtzuführungen erhalten hat die ſie ſonſt
jedenfalls nicht bekommen haben würde Sovweit ſich aus den für das
laufende Geſchäftsjahr bisher gemachten Ermittelungen erſehen läßt iſt
auch auf eine fernere günſtige Entwickelung zu rechnen In der dies
maligen Bilanz erſcheinen zum erſten Male 10000000 Mk 4 prozentige
Theilſchuldverſchreibungen deren Aufnahme in der Generalverſammlung
am 11 Auguſt 1900 zur Bezahlung der Baukoſten der Strecke Gerbſtedt
Friedeburg a für Anſchaffung neuer Betriebsmittel Ausführung von
Erneuerungsbauten c beſchloſſen worden war Die Anleihe iſt vom
1 Oktober 1900 ab zu verzinſen und erſcheinen dieſe Zinſen auf der Soll
ſeite des Gewinn und Verluſt Contos mit 22500 Mk Unter Berück
ſichtigung der erhöhten Betriehsausgaben und des Umſtandes daß die
oben genannten 22500 Mk von dem zur Dividenden Vertheilung verfüg
baren Ueberſchuſſe zu kürzen ſind iſt es als ein nicht ungünſtiges Ergebniß
zu bezeichnen wenn es möglich geweſen ohne Zuſchuß der Garantin auf
die Aktien Lit A ſowohl als auch auf die Aktien Lit B 31 Divi
dende zur Vertheilung zu bringen Der Abſchluß des abgelaufenen Ge
ſchäftsjahres ſtellt ſich im Einzelnen wie folgt Die von der Betriebs

e n a

führerin Firma Lenz Co zu Berlin gelegte und geprüfte Rechnung
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Nr 166 Donnerskag Seneral Auzeiger für Halle und den Saalkreis 18 Julk Seike 3ergiebt an Betriebs Einnahmen 613707,10 Mk Betriebs Ausgaben
296 368,42 Mk Betriebs Ueberſchuß 317 338,68 Mk Dazu treten 3127,24
Mark vereinnahmte Zinſen ſo daß 320 465 92 Mk zur Verrechnung
ſtehen Davon ſind 7952 30 M dte koſten 75 000 Mk Theil
ſchuldverſchreibungszinſen 30692,45 Mk Rücklagen in den Reſervefonds
zu entnehmen und an die Betriebsführerin die Firma Lenz Co 59357,07

Mark zu zahlen Unter Hinzurechnung des Vortrages aus dem Vorjahre
5810,72 Mk ſtehen 183967,27 Mk Zur Vertheilung Davon werden

auf die Aktien Iit A u id B je 31 Dividende gezahlt und 217,27 Mk
der neuen Rechnung vorgetragen

Das Bürger Rettungs Juſtitut hält ſeine Monats Konferen
Verſammlung Dienstag den 23 d M Nachmittags 6 Uhr im Raths
keller Reſtaurant ab

Naturwiſſenſchaftlicher Verein Jn der am Donnerstag den
18 d Mts ſtattfindenden Sitzung wird u a Herr A Werner Mit
theilungen aus M Verworn s Aachener Säkularvortrag
machen

Shuhmacher Zwangs Jnnung Am Montag würden unter
Vorſitz des Obermeiſters Arndt 10 Lehrlinge zur Lehre verpflichtet ſiewurden zur Aufmerkſ ſamkeit zum Gehorſam und einem ordentlichen und

anſtändigen Verhalten und Betragen ermahntLiebesgaben für unſere Truppen in China Das Central
Komités der deutſchen Vereine vom Rothen Kreuz weiſt erneut darauf hin
daß Liebesgaben für unſere Truppen in China ſtets gern entgegengenommen
werden Beſonders willkommen ſind Leil wäſche Mineralwaſſer Bier
Wein Cigarren Tabak und Wurſtkonſerven Die Beförderung der Liebes
gaben erfolgt mit den regelmäßig von Bremerhafen abgehenden Dampfern
Alle Sendungen wolle man an die bekannten Sammeſſtellen in Halle a/S
oder an die Hauptſammelſtelle für das Oſtaſiatiſche Expeditionskorps in
Bremen rich

Erweiterung der klinifchen Linſtalten Dem Vernehmen nachbeabſichtigt die UÜniverſiläts verwaltung eine Erweiterung der kliniſchen

Anſtalten Jn der Hauptſache ſoll die Ohrenklinik welche jetzt mit
der Augenklinik zuſammen in einem Hauſe untergebracht iſt ein eigenes Gebäude
erhalten wodurch zugleich eine weſentliche Vergrößerung der Augenklinik
erreicht wird Ferner iſt der Neubau eines Phyſiologiſchen Jnſtituts
welches ſich jetzt mit dem Hygieniſchen Jnſtitute in ein Gebäude theilen muß
ins Auge gefaßt

Verhaftung eines Polizeiſergeanten Der Polizeiſergeant
Strohbach von hier der auf zwei Tage nach Magdeburg beurlaubt
worden war iſt dort wegen Unterſchlagung eines gefundenen Porte
monnaies mit 40 Mk Jnhalt verhaftet worden St dem bei ſeinerAnnahme ſehr gute Zeugniſſe zur Seite ſtanden war erſt ſeit einer Woche

auf Probe im Polizeidienſte beſchäftigt Seine Entlaſſung wird ſelbſtverſtändlich ſofort verfügt ſobald eine amtliche Nachricht über die Straf

that hier vorliegt
Verhnftung Heute Morgen wurdenMänner verhaſtet welche verdächtig ſind

Baarſchaft abgenommen zu haben
Diebſtahl Aus einer Wohnung in der Jakobſtraße ſind einem

Handwerker eine goldene Damenuhr mit Kette ein gol ldenes Kreuz mitKette und ein ſilbernes Armband geſtohlen Die Werthſachen befanden

ſich in einem offenen Schrankkaſten wobei die Wohnung nicht immer
verſchloſſen gehalten worden iſt wenn ſie unbeaufſich chtigt blieb Es treiben

ſich hier fortwährend Bettler umher die nach Gelegenheit zum Stehlenausſpähen Dieſem Umſtande müſſen die Einwoh per Rechnung tragen

und ſich endlich ſagen daß es in einer Großſtadt nicht angeht Wohnungenauch nur kurze geit ohne Aufſicht offen ſtehen zu laſſen

Meſſerheld Unter dieſer Spihmarke berichteten wir daß in der
Nacht zum Mont tag in einem hieſi igen V Vergnügungsetabliſſement der FärberWeich von dem Schloſſer Otto Schn abel derart mit einem Meſſer zu

gerie tet wurde daß W in das Eliſabeth Krankenhaus nen
werden mußte Nachträglich hat ſich herar u daß W von Schnabelnicht Jenochen ſondern von dem Arbeiter Emil Lorenz mit einem zer
brochenen Bierglaſe geſchlagen iſtFundunterſchiagung Ein auf der Durchreiſe begriffener ruſſiſcher

Pole fand in der e des Bahnhofs eine Fahrkarte die ein Reiſender
vor der Benußung verloren haben muß Um den Fund für ſich zu ver
werthen begab ſich der unehrliche Finder an den Schalter und verlangte
das Geld müſſe von der
Fahrt abſtehen Der Pole feſtgenommen und der Polizei
übergebenvVielverſprechende Früchtchen Verſchiedene Rangen nützen die

Ferienzeit dahin aus daß ſie ſich zu Diebesbanden vereinigen und mit
großem Raffinement Diebſtähle ver üben die alten Verbrechern Ehre
machen würden So ſind jetzt mehrere Jungen der Polizei in die Händegefallen weil ſie ſich in Läden eingeſchlichen die Kaſſen geplündert und

Waaren geſtohlen haben während ihre Genoſſen regelrecht Schmiere
ſtanden Die Beuke wurde brüderlich getheilt

Ertrunken Der 15 jährige Arbeitsburſche J
geſtern beim Schwemmen eines Pferdes in der Saale
kaſerne unterhalb des Gimritzer Wehres

Von der Straſze Eine Gaslaterne wurde geſtern in
felderſtraße von einem mit Luzerne beladenen Wagen des
Zſcherben umgefahren Den Wagenführer trifft keine Schuld

Taſchendieb Einer Dame wurde während der Fahrt nach Bad
Wittekind in einem elektriſchen Motorwagen aus der Kleidertaſche ein
wollte Portemonnaie geſtohlen Die Beſtohlene hatte vorher das

der Leipzigerſtraße zwei
einem Taubſtummen die ganze

für die Karte zurück indem er behauptete er
wurde aber

Grobetin ertrank
hinter der Guts

der Mans
Ritterguts

Fahrgeld aus dem Portemonnaie genommen und ſich dann noch über
zeugt daß ſie das Geldtäſchchen wieder ordentlich eingeſteckt hatte Der
Verdacht fällt auf einen jungen Mann der ſich neben die Dame rfebt
hatte dann aber plötzlich eilig den Wagen verließ Da hier von Zeit zu
Zeit gleiche Diebſtähle vorkommen und immer wieder auf einen Jungen

dann hingewieſen wird ſo hat man es wohl mit einem reiſenden
Taſchendiebe zu thun vor dem die Frauenwelt gewarnt ſein mag

Sterbefälle Halle Nord Jm Laufe der vergangenen Woche
verſtarben an Krämpfe 2 Typhus und Lungenentzündung 1 Unterleibs
typhus 1 Durchfall 1 Brechdurchfall 5 Schwäche 2 Herzfehler nach
Gelenkrheumatismus 1, Herzleiden 1 Lungenblutung 2 Atrophie 3
Altersſchwäche 3 Darmgangrän 1 Scharlach 1 Lungenen tzündung 1
Hitzſchlag 1 Nierenentzündung 1 Lungentuberkuloſe 2 Bronchitis
Knochen und Augentuberkuloſe 1 Spina bifida 1 Ertrinken 2 Erhängen 1 Zuſammen 35 darunter befindet ſich 1 im hieſigen Kranken
hauſe verſtorbener Ortsfremde

e

Telegramme und lehzte Nachrichten
Berlin 17 Juli Wolff s Bur Aus Gudvangen wird unterm

16 gemeldet Bei gutem Wetter ging der Kaiſer heute früh 6 Uhr von

Bergen aus in See und traf Nachmittags 4 Uhr vor Gudvangen ein
Jm Laufe des Vormittags hatte der Monarch Voriräge entgegengenommen
Nachmittags beſichtigten die Paſſagiere der Victoria Luiſe welche vor
Gudvangen lag die Hohenzollern Das Wetter iſt andauernd ſchön
An Bord iſt Alles wohl

Kaſſel 17 Juli Wolffs Bur Die Konkursverwaltung der
Aktien Geſellſchaft Trebertrocknung beſchloß im Einverſtändniß mit

der Konkurs Leipziger BVank die vorläufige Weiter
führung des Betriebs der Aktiengeſellſchaft Trebertrocknung

Frankfurt a 17 Juli Meldung des B Nach
einer Bekanntmachung des Polizeipräſidenten iſt in der Nacht auf den
9 d Mts ein großer Diebſtahl verübt worden wobei für etwa
150 000 Mark verſchiedene Werthpapiere geſtohlen wurden Wie verlautet
ſoll es ſich um eine Familien Angelegenheit 9andeln

Köln 17 Juli Meldung des B Großes Aufſehen
erregt die geſtern erfolgte Verhaftung des Zahnarztes Dr Hülſebuſch
wegen dringenden Verdachtes an der Kölner Sternberg Affäre be

theiligt zu ſein Die in den Prozeſſen als Hauptbelaſtungszeugin auf
tretende 13 jährige Katharina Hölterhoff wurde wegen Diebſtahls feſt
genommen

Köln 17 Juli Meldung des B Verbrecheriſche An
ſchläge auf Eiſenbahnzüge im Rheinlande ſind bekanntlich in der letzten

Zeit häufig gemacht worden Geſtern nun wurde ein Zug der Vor
gebirgsbahn bei Roisdorf durch ſchwere Steine die auf die Schienen
gewälzt worden waren zum ougie ſr gebracht Der Heizer wurde ſehr
ſchwer verleht und mußte nach Bonn in die Univerſitätsklinitk gebracht
werden mehrere Paſſagiere erlitten leichte Kontuſionen Die Lokomotive
des entgleiſten Zuges wurde ſtark beſchädigt Nach den Urhebern des
Bubenſtücks wird eifrig gefahndet

München 17 Juli Wolff s Bur Die M N melden
aus Grieſen Der Hamburger Kapellmeiſter Schwormſtädt und ſeine
Frau verirrten ſich am 15 auf dem Wege über die Thoerlen am Eib

ſee und mußten die Nacht im Freien zubringen

verwaltun 9 der

Der Kapellmeiſter
ſtürzte ab und erlitt ſtarke Kopfwunden und innere Verletzungen

Nora 17 Juli Wolff s Bur Eine heftige Exploſion er
eignete ſich geſtern Nachmittag in der eine halbe Meile von hier ge

legenen Pulverfabrik Gyttory Sieben Gebäude flogen in di
Luft vier Perſonen wurden getödtet fünf leicht verletzt Der Wald
in der Nähe der Fabrik fing Feuer

Paris 17 Juli Meldung des B Zum Attentat auf
den Miniſter ſiehe Ausland Red wird weiter berichtet Gräfin Ol
zewski war 1899 in Nizza wegen Todesdrohung gegen Delcaſſé
verhaftet jedoch bald wieder freigelaſſen worden Jhr Gatte erzählt daß

er im Jahre 1896 dreißig Tage unter Anſchuldigung der Spionage für
franzöſiſche Rechnung in Jtalien gefangen geſeſſen habe aber wegen

Mangels von Beweiſen heimgeſandt worden ſei Arvide Olzewski verlangte
Frankreich möge von Jtalien hunderttauſend Francs Schmerzen
dieſes Martyrium fordern Das verweigerte die Regierung ebenſo Ol

zehren nach einem einträglichen Verwaltungspoſten Man gabzewskis Be
ihm die Nanterrer Steuereinnehmerei mit einem Jahreseinkommen von

Olzewski
h

e S
2800 Francs und außerdem nahezu 10000 Francs Unterſtützung

8geld fü3geld für

hätte ſich vielleicht damit begnügt aber ſeine Gattin eine geborene Eulalig
Fabregüttes welche den alten Glanz des Hauſes Olzewski herbeiwünſchte
ließ nicht nach

London 17 Juli Reut Bur Laut Meldung aus Tientſin
iſt der Befehl zum Abmarſch des dritten Bombay Kavallerie Regiments

r und die dort verbleibende engliſche Garniſon um etwa
1000 Mann verſtärkt worden Prinz Tſchun iſt geſtern früh inShenghet eingetroffen ein offizieller Empfang hat nicht ſtattgefunden

Aus dem Geſchäftsverkehr
Finauzielles Effektenbeſige welche genöthigt ſind größere Beſtände an Werthpapieren aufzubewahren ſeien auf die Verſ ſicherung gegen

Einbruchs Diebſtahl aufmertlon gemacht Die hieſ ige General Agentur der

Aachen Münchener Feuerverſicherungs Geſellſchaft Magdeburgerſtraße 49
nimmt bezügliche Anträge entgegen Es dürfte ſich empfſehlen bei Auf
gabe geſchloſſener Depots ſich zu vergewiſſern ob dieſelben gegen Einbruchs
Diebſtahl verſichert ſind

Standes amtliche Aachrichten
Standesamt Dar Steinweg 2Auf geb oten 16 Juli Der Bahnarbeiter Fr anz Römer und Friederito

Lorbeer Friedrichſtraße 27 und Schwetſch teſtraße 7 T Der Realgymnaſial
Oberlehrer Julius Weichardt und Martha äumig Duisburg und Friedrich
ſtraße 56 Der Bahnarbeiter Wilhelm Telle und Emma Frohberg Martin
ſtraße 23 und Buürg b R

Eheſchließungen 16 Juli Der e Joſtbote Hugo Dietze und Emilio
Satt Charlotte nſtr iße 22 z Gr Ste inſtraße 1 Der Hilfspredigerichard Fiſcher und Eliſe l Hochſtraße 12 und Liebenauerſtraße 17 8
Der Bahn neiſter Johann Die yer und Mi argarethe Nicolai Heſſen und Leip
igerſt aße 13

Dem Fuhrwerksbeſiter Otto Werner ein S OttoGeboren 16 JulhHrinzenſtraß 19 ſendahn Packmeiſter Wilhelm Brückier ein S
Dem iKurt Landsbergerſtraße 7 Dem Fabrikarbeiter Willi Knoche ein SFrie vrich Trödel 1 Dem Handarbe it r Otto Kobs ein S Hans 5 Ver

eins ſtraße 3 Dem Schmied Kar 1 Schirpke ein S Karl Hochſtraße 1
Dem Rangierer Fritz hikus z eine T Matie Land wehrſtraße 19 Dem
ſtutſcher Paul Keck ein S n Taubenſtraße 5 Dem Lagermeiſter
Auguſt Wolf eine T ieda a r traße 5 Dem Maler Oskar Landmann ein S Bruno Thorſtr aße Dem Handarbeiter Auguſt Stielicke
ein S Erich Kl nlrichſtraße

Geſtorben 16 Juli Des Eiſenbahn Bureau Diener Franz n S
Erich 4 Streiberſtraße 17 Des Gepäckträger Franz Schulze S Al
in M Landwehrſtraße 14 Des Maurer Franz Carl S Kürt 1
Klinik Des Handarbeiter Otto Franz T Marie 1 J Ritterſtraße 2
cDer Vuchbindermeiſter Karl
Schloſſer Robert Kleinert S

Bergmannstroſt
Schloſſerſtraße 15

Schreiber 58
Robert 1

Standesamt Halle Burgſtraſze 38
Aufgeboten 16 Juli S Kernmacher Oskar Meier und Friedg

Büchner Schwemme 5 und Breiteſtraße 20Eheſchließungen 16 fulih Der Kaufmann Curt Gronitz und Alma
Wiedemann Theißen und Burgſtraße 59 Der Rechts inwalt Karl Gieſen
und Anna Hoffmann Aachen und Brandenburgerſtraße 4Geboren 16 Juli Dem Fabrikar beiter Auguſt Vogler eine T Frieda
Wittekindſtraße 30 Dem Bahnarbeiter W iive m Richter ein S Kurt GrBrunnenſtraße 19 Dem Kaufmann Ernſt John ein S Ernſt Gr Brunnen
ſtraße 51 Dem Maurer Wilh ln Mü zner ein S Kurt ötzlich gerſtraße 8

Dem Fabr itart beiter Otto Lehmann ein S Paul Adolfſtre re 4 Dem
Handarbeiter Otto Oppermaun eine T Hilda BrachwitzerſtraßeGeſtorben 16 Juli Des Handarbeiter Wilhelm ichentre S Kark

1 Körnerſtraße 7 Der Steinmetzlehrling R inhold Franke 16 JGr Goſenſtraße 15 Der Arbeiter Friedrich f 28 J Leſſingſtraße 14 Des Handarbeiter Franz Wätzel S Ri chard 6 Weiden
plan 23

n e T e S S nce re m ae 7 h e S M
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Nach dem heutigen
Stande der Wissenschaft
nachweishjeh das beste
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n eKae S Je e SS a S e e Se S e 2 hWaſſe rſtände Am 16 Juli Weißenfels Oberpegel 2,34
Unterpegel 0,04 17 Juli Halle unterhalb 4 1,71
Trotha 1,44 16 Juli Bernburg 4 0,91 Calbe Unter
pegel 0,18 Oberpegel 1,40 Dresden 1,58 Magde

1,02burg
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h Einen Posten Damen Einen Posten Damen Einen Posten wollene u seidenoe Einen Posten Damen
e Wasch Blousen Mull Blousen Damen Blousen Wasch GostumesS aus guten Wasehstoffen theils Satin mit Stickerei u Fältechen Garnierung aus Prima Stoffen in chicer Ausführung

das Stüek 59 Pfg u M 1,25 das Stück M 2,75 das Stück M 3 3,50 das Stück M 2,50 4,50 6,50

Einen Posten Einen Posten Fantasie Einen Posten Einen Posten DamenS Wascoh Stoſſe Kleiderstoffe Loden Stoffe Unterröcket in vielseitiger Musterauswahl in vielen neuen Farbenstellungen in mittleren und dunklen Melangen aus guten Juponstoffen
S das Meter 18 25 n 40 Pfg das Meter 35 50 75 Pfg das Meter 50 Pfg das Stück M J 1,25 1,50
S Einen Posten garnierte Einen Posten Damen Einen Posten Tischdecken und Einen Posten Herren u Damen Wüäsohe u

S BDamen u Kinder Hüte Sonnen Schirme Toeppiche Weiss waaren
geschmackvoll garniert hervorragender Gelegenheitskaukf im Schaufenster verblichen jeglicher Irt

S das Stdek 50 75 Pfg u 1,50 das Stück M 1,25 u 2 Du billigsten Iuventurpreisen zu aussergewöhnlich billigen Preisen
e
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Glas ma Holzwaaren

Wassergläser Ia weiß
Salzgefässe doppelt

blasteller große

Compotièren

Zuckerschalen auf Fuß
Honigdosen große

bitronenpressen
Butterdosen mit Dedkel

Bierkrüge große
Weingläser
Weingläser gemuſtert

Biorglàäser genicht
7 Pfg

Classchalen fein Alverſhlf 481 27 f Glastell er oveſhf 20 pf

14 9 6 und De
12 u 5

Pf Schinkenteller 12 8 und G Pfg
Schneidebretter 24 20 16 14 u s

Iöffel 9 5 und S
Quirle A R
Messerputzer 22 und I5
Pleischklopferr 35 22 und 16
Mudelrollen mit pol Grif 32 u 22

Blechzeugrahmen 62 und 28

Putzkasten 45 d 23
Topfdeckelhalter 35 und 20

2
S

I

14

22
I 7

I2
Ltrmit Goldrand

7 P Ianctuchleisten 45 und 27
Pierschränke 62 45 ind 35

Einmachegläser g 5 Lir 4 Ltr 3 Lir 2 Ltr 1 Lir Ltr Ltr Gewürzetagère mit 6 Tönnchen 62

n e t t 911 Ltr 8 Ltr 6 Ltr 4 Ltr 2 Ltr 2 Ltr Waschbretter 02 ind 45 e

u r e 85

per Pfd M 1,60 190 290 12 40

ist an Reinheit und Wohlgeschmaek unübertreffen

FR DAVi8 SöpE HAllE S

Vieh und Znventar Inrtios

r Wegen Aufgabe der ſtc Ats Pelmitigg 9 Ahr Gr le r 69
2 gntr ſtarke Arbeitspferde
2 Laſt 1 Ernkewagen 1 offenenSchtitten große Partie landwirthſchaftl Maſchinen alsDreſchmaſchine mit Schüttelzeng Glieder und Ringelwalzen
Mäh Hack und Gelreidereinigungemaſchinen
Sflüge Eggen und Krümmer 20 Kleereiter 2 gute Kutſchgeſchirre
Partie Dlanen Säce u Ernkezeuge 3 Decimakwaagen verſch Winden
1 Sielenzeug u n v zur Landwirthſch gehörige Gegenſtände n Haus
geräth öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung

Oscar Knoche vereid Aurt

Drill

ionalor Gr Steinſtr 63 II

zere ich Donnerstag den 18 d

Füchſe 10 Kühe fett
1 halbverdeckten Kutſch vagen 2

hoch ſtehende

Rübenheber Sartie

65 45 35

iſt das nach neuem Verfahren hergeſtellte

gut abgelagerte
Hausbier in Flaſchen

PfgErpart Doppelbier
in Flaſchen à 10 Pfg von

Heinrich Müller s Wwe
Schwemme Brauerei

t Glanzplatten mit langem Griff
J ſtark vernickelt garantiert nicht

S ſengend Glühu kohlen f Plätten
S à Pack 30 u 35 5
G Glühſtoffplätten

3 /6 Aermelplätt
bretter 1,25 gr Plättbretter m ſchwer
Bezug 4,50 Wring u Waſchmaſchinen

Gustav Renseh Poſtſtr 9
Magazin für Haus und Küchengeräth
Der Wahrheit die Ehe
Nicht ſolche Cacaos der Detail Fabriken

welche durch rieſtge Ladenmiethen und
Reklame Ankoſten vertheuert werden
können Vortheile bieten Trinken Sie
Bornscheins Halioren Cacao
à Sſd 1,20 1,30 1,50 und 1,80 Markbei Woſtcoſli frauco Sie haben dann
nicht nur ein erſtklaſſtges friſches Jabri
kat ſondern auch wirklich einen Best
billigsten Cacao

arnophbni Mittelſtr 21 nebOtto Bornschoin grnät
Kaffee Röſterei im Hroßdetriebe

Da Cacao im Boſtverſand
S zu Fabrikcentnerpreis

Für

Hausfrauen
wegen alts Wollsaehen
liefert Herren Damen Kleider 3
ſtoffe aller Art eppi che ecken

Strickwolle Leinen u Baumwol
waaren ſeidene Schlafdecken und
Portisren zu billigen Preiſen
R Eiohmann Ballenſtedth auf

r M seine r Querkurth Landwehrſtr F v
und Weidenplar ſt durch uns zu ver r Die Größe beträgt gegen
2000 am auf unſerem Bureau Gr Berlin 1Le n Arrxr v G W oltl Baumeiſter

Fr Klauss Zpiegeljtr 2
Annahmeſtelle u Muſterlager bei

e Schweinegut kaufen will bemühe ſich zu

Reurrmakizaural BBargis Domplatz 10
Zeden Montag und Lonnerstag Schlachte Fest

We hochfein Wurſt
Schwelsstuss

und deſſen Folgeerſcheinungen Wundſein
und fanler Geruch werden nur allein
ſicher beſeitigt durch das neue Streupulver
Patent Nr 88082 Jeder dies Mittel
Gebranuchende wird ſich bald wie
nen geboren fühlen

Zn Halle bei M Waltsgott

24 12 Pfg

n ſuer

Wäscheklammern 60 Stül 9

e S W 2a 2 u m 42 e 5 7u 2 e v 5J e W Je 7 3 h n e3 7 c lnec c e reLuftkurort und Soolbet am

im schönen Kiefern Wald der Dölauer Hnide gelegen
in 17 Minuten per Bahn von Halle en erreicehen
Zimmer mit voller Pension von 4 Mk au zugleich

uls Ausflugsort für grössere Gesellschaften und
Touristen bestens empfohlen

C Leistner

Cröffnungs Anzeige
Meinen bisherigen werthen Gäſten ſowie einem hochverehrten Publikum die er

gebene Anzeige daß ich mit dem heutigen Tage das Reſtaurant

Fiirsteno
Ragdeburgerſtraße 4

übernommen habe Zum Ausſchank gelangen gut gepflegte Vier der hieſigen Aktien
Feldſchlößchen Brauerei Münchener Spaten ſowie Culmbacher Reichel
Export Brän und ff Döllnitzer Goſe

Jch werde es mir angelegen ſein laſſen durch Verabreichung beſter Speiſen
und Getränke das W ohlwollen und Vertrauen meiner Gäſte zu erwerben und zu er
halten ſuchen und zeichne

Hochachtungsvoll

m ralaIe des e eS
Donnerstag 18 Juti Abends 8 uhr im Winter gunrten

Einmaliges Concert
des

Raiser Cornet Quartetts
der Königl Kammermnuſiker Herren R Königsberg G RKoscher
Th Wolter u G Stollé von der Königlichen Hofoper in Berlin

Programm an den Anſchlagſänlen
Karten im Vorverkauf à 40 Pfg in der Hofmuſikalienhandlung

Reinhold Koch Barfüßerſtraße 20 ſowie in den Cigarrenhandlungen
von Stein brecher Jasper Markt und Max Stoye Magde

68 Entree an der Abendkaſſe 50 Pf

Wo ine nur un
I Gftel Wurlpe I Etage4 grs e 80

henes hamendrehesier Ranges
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